
Uhland, Ludwig: 3.  Die Nachtschwärmer (1815)

1 Ei! was kann man nicht erleben!

2 Heute war doch Sommerhitze,

3 Und nun hat’s Glatteis gegeben;

4 Daß ich noch auf’s Pflaster sitze,

5 Muß ich jeden Schritt erbeben;

6 Und die Häuser taumeln alle,

7 Wenn ich kaum an eines pralle.

8 Hüte sich in diesen Zeiten

9 Wer da wandelt, auszugleiten,

10 Und wer steht, daß er nicht falle!

(Textopus: 3.  Die Nachtschwärmer. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/7982)


